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BLOKUS subst. m., ab 1595; ‘Leuchtturm’ – ‘latarnia morska’: [einzQu.]
(1595) 1598 KlonFlis Hv, Spxvi Láterniá / Pharos. Niemcy Bloku�em
zową. ◦ (1595) 1598 KlonFlis D, Spxvi Puśćiw�zy Gdań�ki Blokus imo Hylę
Ma żeglowánia do Bronholmu chwilę. – Spxvi, L, Swil, Sw (m.u.). �
Etym: nd. *Blockhus ❖ Nur bei Klonowic ist das Wort belegt; vielleicht ist
es eher als Eigenname zu verstehen. Es entstammt aus frühnhd. bzw. md.
∗blokhus. Das Wort wird erst bei Linde gebucht, der es unter ↑blokauz
anführt, wahrscheinlich, weil er blokus mit blokuz (Trotz) gleichsetzt und
auch die Schreibweise so “korrigiert”. So auch in Swil und Sw.
Überraschenderweise schreibt Spxvi blokus auch die für diesen Wortkörper
nicht belegte Bedeutung ‘Blockhaus, Fort, Wachturm’ zu. ↑blokhauz.
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